	
	
	



Studienfeldfall 2025

Fächer: Design B/ Technologie B oder Technologie B/ Ideengeschichte 

Die Aufgabe:
Basierend auf dem Material musst du eine Problemstellung zu einem Thema im Bereich Nachhaltigkeit erstellen, das du für spannend hältst, basierend auf deinem gewählten Thema.
Laden Sie Ihre Problemstellung hoch und wir senden Ihnen eine Aufgabenbeschreibung, die zu Ihrer Problemstellung passt.

Vom Menschen zum Planeten
Der sechste Klimabericht[footnoteRef:1] des IPCC/UN [footnoteRef:2] (bald der siebte Bericht) berichtet von einem der größten historischen Übergänge der Menschheit und damit völlig neuen Lebensbedingungen.  [1:  Interkommunales Panel für Klimawandel]  [2:  https://www.ipcc.ch/assessment-report/ar7/
] 

Wir müssen die Perspektive vom Ausgangspunkt des Menschen als primärer ändern, um stattdessen die Verbindung und Übereinstimmung mit der Natur zu sehen.

Design und Produktentwicklung
Wir müssen entwickeln, was noch nicht existiert.
Bis jetzt ging es darum, unsere Umgebung und Gesellschaft zu verbessern, um unsere Bedürfnisse bestmöglich zu erfüllen.
Im Laufe der Jahrhunderte haben wir ein ständiges Bedürfnis nach neuen Dingen entwickelt, oft mit Menschen im Fokus.
Design und Produktentwicklung spielen heute eine entscheidendere Rolle, indem sie sich transformieren und Potenziale schaffen, um Lösungen und Szenarien für eine nachhaltige Welt mit Respekt für den Planeten zu finden.
Die Verlagerung des Fokus vom Menschen auf den Planeten geschieht nicht "über Nacht", da dies eine tiefgreifende Neubewertung der Weltanschauungen, Glaubenssysteme und Werte erfordert, die unsere Produktentwicklung seit der Industriellen Revolution des 18. Jahrhunderts geprägt haben.


Sieben Driver für einen 
Mensch-zuerst-Ansatz
Sieben Wege zum planetaren Design Thinking

Unerschöpfliche Ressourcen:
Im industriellen Paradigma behandeln wir Ressourcen als unerschöpflich und streben nach ständigem Wachstum ohne Rücksicht auf die Grenzen des Planeten.
Absolute Nachhaltigkeit
Um zum planetaren Design Thinking überzugehen, müssen wir unseren Ansatz für Ressourcenmanagement ändern. Das erfordert, dass wir Fragen angehen wie: Wie können wir Innovation und Entwicklung fördern und dabei die begrenzten Ressourcen des Planeten respektieren? Wie stellen wir sicher, dass unser Ressourcenmanagement zum nachhaltigen Gleichgewicht planetarer Systeme beiträgt?







Kurzfristige Planung
Im industriellen Paradigma sind unsere Entscheidungen auf eine schnelle Nachfragebedeckung ausgerichtet.
Generationenübergreifende Rechte
Aus planetarer Perspektive nehmen wir eine Legacy-Denkweise an, die sich auf die positiven Konsequenzen unseres Handelns konzentriert. Das bedeutet, Fragen zu betrachten wie: Wie können wir sicherstellen, dass unsere Entscheidungen nicht nur uns selbst, sondern auch zukünftigen Generationen zugutekommen? Wie bewerten wir zum Beispiel die Folgen unserer Entscheidungen sieben Generationen voraus?




Silo-Mentalität
Im industriellen Paradigma beschäftigen wir uns in erster Linie mit unseren eigenen Interessen und Erfahrungsgebieten.
Vernetzung
Mit planetarischer Perspektive verstehen wir die Vernetzung der gemeinsamen Interessen, die gewahrt werden müssen. Wie schaffen wir Lösungen, die sowohl das Gemeinwohl als auch die Details auf Mikro- und Makroebene respektieren?




Die Natur ist da draußen und für uns da
Im industriellen Paradigma haben wir die Natur als Ressource objektiviert, die wir nach Belieben ausbeuten können. Diese Trennung schafft eine Wahrnehmung der Natur als eine äußere Ressource, die von uns getrennt ist.
Wir sind die Natur selbst
Mit planetarischer Perspektive erkennen wir an, dass wir Teil der Natur sind und dass alles, was wir tun oder nicht tun, das Ganze beeinflusst. Wie können wir mit dem Bewusstsein entwerfen, dass unsere Handlungen in die natürlichen Prozesse des Planeten eingebettet sind und sie beeinflussen? Wie stellen wir sicher, dass unsere Lösungen mit den natürlichen Zyklen harmonieren und ein nachhaltiges Gleichgewicht unterstützen?








'Menschliches Tun'/ der handelnde Mensch
Im industriellen Paradigma sehen wir unser Denken und Handeln als Voraussetzung für effektiven Antrieb und als das, was vor allem unsere Existenz rechtfertigt.
'Menschen' / das Sein Mensch
Mit einer planetaren Denkweise erkennen wir die menschliche Existenz als einen intrinsischen Wert an. Das wirft Fragen auf wie: Wie verlagern wir den Fokus von Produktivität und Handeln hin zur Wertschätzung des Menschen als Selbstzweck?









Form folgt Funktion oder Form für den Konsum
Im industriellen Paradigma entwerfen wir mit Fokus auf effiziente und rationale Produktion, wobei Design auf die Förderung des Konsums ausgerichtet ist.
Form folgt dem Bewusstsein
Mit einer planetaren Denkweise erschaffen wir auf der Grundlage des Verständnisses, dass unser Bewusstseinsniveau unsere Schöpfung beeinflusst. Wie können wir mit Blick auf eine ganzheitliche Produktion entwerfen, die im Einklang mit der natürlichen Umgebung steht?









Entwerfen für und für Menschen
Im industriellen Paradigma wird unser Design – von Produkten über Dienstleistungen bis hin zu Systemen, Organisationen und Richtlinien – von Menschen und für und für Menschen geschaffen.
Design für den Planeten
Aus planetarischer Perspektive priorisieren wir das Wohlbefinden des Planeten und die natürlichen Zyklen, die das Leben unterstützen. Wie können wir Lösungen entwickeln, die den gesamten Plan berücksichtigen und die Prozesse integrieren, die für die Nachhaltigkeit des Lebens unerlässlich sind?













Fallmaterial (vor der Auswahl des Themas gelesen und angesehen) 
 

· Ted Talk über den Bau nachhaltigerer Städte:
https://www.ted.com/talks/peter_calthorpe_7_principles_for_building_better_cities 

Inhalt: Behandelt unsere Verdopplung neuer Städte bis 2050. Wie können wir es richtig machen, wie wir in Zukunft leben werden. Er hat sieben Dogmen: die Natur bewahren, Städte mischen, Platz für Fußgänger, Fahrräder, Investitionen in den öffentlichen Nahverkehr, den Fokus auf das Ziel der guten Städte bewahren.

 
· Fernsehsendung über nachhaltige Gebäude: 
https://www.dr.dk/drtv/episode/vi-bygger-det-vaek_-byggerier-uden-co2_83171 

Inhalt: Wie können wir nachhaltig bauen? Dänische Architekten zeigen, wie wir CO2-frei bauen können.
Recycelte Materialien im Bauwesen und CO2-neutrale Häuser sind die Zukunft. In Zukunft wird es eine natürliche Entscheidung sein, die nicht immer sichtbar sein wird, sondern eher ein natürlicher Teil unserer Lebensweise ist und etwas, das wir priorisieren. Die upgecycelten Gebäude der Zukunft werden nicht wie ein Flohmarkt aussehen.

· Fernsehsendung über Recycling in der Bauindustrie: 
https://www.dr.dk/drtv/se/jorden-kalder_-mission-baeredygtigt-byggeri_449296

Inhalt: Signe Wenneberg hat schon immer im Bereich Nachhaltigkeit gearbeitet und ist nun auch als Vorstandsmitglied eines Abrissunternehmens engagiert, um deren Prozesse zu optimieren. 
Die Sendung basiert darauf, dass wir schöne Häuser abreißen und dadurch viel Abfall erzeugen, anstatt so viel wie möglich zu recyceln, was einen kleineren CO2-Fußabdruck macht. 

 
· Artikel über Al Gores Film: "Eine unbequeme Wahrheit" über Umweltrhetorik (Seiten 14-17)
https://kommunikationogsprog.dk/files/KOMmagasinet/KOM2008/2008-04-22_KOM_30.pdf 
 
Inhalt: Artikel über Al Gores Film, der sich mit der Rhetorik der Klimadebatte beschäftigt, im Film mit zwei dänischen Kommunikationsexperten. 
· Artikel über Design und Innovation in neuen nachhaltigen Materialien:
https://csr.dk/design-innovation-i-nye-b%C3%A6redygtige-materialer 

Inhalt: Artikel über die Designprodukte der Zukunft, die aus biobasierten Materialien als Ersatz für Kunststoff hergestellt werden. Wenn Plastik vollständig abgeschafft werden kann, müssen wir den traditionellen Plastikkonsum recyceln oder bestrafen.
 
· Film: The True Cost, über die Schattenseiten der Modeindustrie
https://www.youtube.com/watch?v=rwp0Bx0awoE
 
Inhalt: Der Film stammt aus dem Jahr 2015 und zeigt die Schattenseiten der Modeindustrie und warum sie so produziert, wie sie es tut, sowie einen Blick auf die .................... 
· Realdania
https://realdania.dk/projekter und https://realdania.dk/viden 

Inhalt: Realdania ist ein Verband, der sich dafür einsetzt, die Lebensqualität in Dänemark durch die Verbesserung der gebauten Umwelt zu verbessern. Sie unterstützen Bauprojekte und veröffentlichen Berichte zu verschiedenen Themen innerhalb des Bauwesens.
· Filmkanal des Aarhus Stadtarchivs
https://stadsarkiv.aarhus.dk/byhistorie/filmkanalen 

Inhalt: Das Stadtarchiv in Aarhus verfügt über einen Filmkanal mit verschiedenen Kurzfilmen über historische Stadtentwicklung und spezifische Stadtgebiete.
· Neue dänische Architekturpolitik
https://kum.dk/fileadmin/_kum/1_Nyheder_og_presse/2024/NNA_konk_program_20240312_FINAL-TG.pdf 

Inhalt: In Dänemark arbeitet das Kulturministerium an der Ausarbeitung der Architekturpolitik für Dänemark. Derzeit gibt es eine Expertengruppe, die Beiträge für zukünftige Politik liefert. Dies ist einer der Berichte der Expertengruppe.
· Produktion von Elektroautobatterien
Die Erde ruft: Wird das Elektroauto die Strecke schaffen? Podcast aus DR, 2025, https://www.dr.dk/drtv/episode/jorden-kalder_-staar-elbilen-distancen_502137 https://www.dr.dk/drtv/episode/jorden-kalder_-staar-elbilen-distancen_502137  
Beia Spiller et al.: "Kritische Mineralien für Elektrofahrzeuge: Was Sie wissen müssen", Resources Magazine, 2024,  https://www.resources.org/common-resources/critical-minerals-for-electric-vehicles-what-you-need-to-know/ 
Inhalt: Wie umweltfreundlich sind Elektroautos wirklich? Viele Rohstoffe werden für die Herstellung von Elektroautobatterien gewonnen, und dies geschieht nicht unbedingt nachhaltig.
· Rohstoffe im Mobiltelefon
Verdensmaalene.dk: "Rohstoffe im mobilen Bereich", UN Sustainable Development Goals, o.J., https://www.verdensmaalene.dk/undervisning/råstoffer-i-mobilen

Inhalt: Das Mobiltelefon ist eine unserer am häufigsten genutzten Technologien im Alltag. Aber wahrscheinlich gibt es nicht viele, die darüber nachdenken, woraus es tatsächlich besteht und wie die Rohstoffe dafür gewonnen werden.

Inspirierendes Material und ergänzendes Material:

· Das Designbuch über Ideologie, Designdogmen, wirtschaftliche Nachhaltigkeit: (Seiten 221+222, 294)

Inhalt:  Kurzer Text darüber, warum moderne Stadtplanung Designdogmen und ideologische Bedingungen in der Architektur verwendet.
· Website mit Artikeln über nachhaltige Initiativen:
https://csr.dk/klima-milj%C3%B8-og-energi?main_category 

Inhalt: Hier finden Sie viele gute Artikel über verschiedene nachhaltige Initiativen. Viele gute Themen im Bereich Klima, Umwelt und Energie.
· Wenn Sie mit nachhaltiger Mode arbeiten möchten:
Verantwortungsvoll produzierte Kleidung:
https://taenk.dk/test-og-forbrugerliv/ferie-og-fritid/toejspild/baeredygtig-toejforbrug-maerker-materialer

Inhalt: Das Verbrauchermagazin Think definiert die verschiedenen Zertifizierungen, damit die Kleidung nachhaltig ist.
· Nachhaltigkeit als Konzept und Nachhaltigkeitsethik
https://emu.dk/grundskole/sundheds-og-seksualundervisning-og-familiekundskab/maddannelse-i-praksis/hvad-er und
Lisa Rygaard Frost Kristensen: Die Bedeutung des Konzepts der Nachhaltigkeit, Ethik und Ethik-Didaktik, Studies in Teacher Education and Profession, Bd. 8, Nr. 1, 2023, https://doi.org/10.7146/lup.v8i1.136155, S. 18-46 (Auszug, S. 26-34, kann von Niels bereitgestellt werden) 
Inhalt: Nachhaltigkeit ist ein zentrales Konzept, aber gleichzeitig nicht ganz eindeutig, da es mehrere unterschiedliche (und manchmal konkurrierende) Bedeutungen hat.
· Technologie und Umweltethik
Mikkel Guldhammer Sparsø: Technologie und Philosophie 2: Technologie und der moderne Mensch, Systime, 2. Auflage, 2016 – hier:
· Immanuel Kant (zuvor rezensiert)
· Jeremy Bentham (zuvor rezensiert)
· Hans Jonas (zuvor rezensiert)
· Arne Næss (zuvor rezensiert)
· Mickey Gjerris (zuvor rezensiert)
· Peter Kemp (kann von Niels übergeben werden)

Inhalt: Im Rahmen der Entwicklung z. B. von Technologie kann Ethik ein nützliches Instrument zur Bewertung und Diskussion sein.

Ergänzung rund um nachhaltigen Konsum

· Artikel Weekendavisen: Grüne Versprechen; Schmutzige Prägung.
https://apps.infomedia.dk/mediearkiv/link?articles=e7205338 
(Loggen Sie sich mit Unilogin bei Infomedia an)
 
Inhalt: Kritik an "grünen" Produkten als Marketing und unter Berücksichtigung von Umweltaspekten wird nicht mehr als lästige Kosten, sondern als potenzielle Investition angesehen.
· Dänisches Architekturzentrum: Was ist Nachhaltigkeit?
https://dac.dk/wp-content/uploads/2017/10/Hvad-er-b%C3%A6redygtighed.pdf 

Inhalt: Die Definition des Brundtland-Berichts und Nachhaltigkeit durch das Dänische Architekturzentrum. Die Definition des ganzheitlichen, sozialen und wirtschaftlichen Ansatzes zur Nachhaltigkeit.
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